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volonte de Necker, veillent sur ces de-

pouilles.
L'annee europeenne de l'architecture 1975

a demande ä Coppet des travaux d'inven-
taire tres pousses.
Les autorites actuelles veillent ä ce que le

developpement se fasse harmonieusement,
preservant le passe, en dirigeant un en-
vironnement correct, en accord avec l'an-
cienne ville. II y a pourtant un gros point
noir ä Coppet: les CFF qui partagent la

commune en deux et avec un seul passage
ä niveau ferme 9 heures par jour. On peut
se demander s'il n'est pas aussi classe
«monument historique»!

Bericht des Zentralvorstandes
über das Geschäftsjahr 1974

Das Verbandsjahr 1974 stand in verschiedener

Hinsicht im Zeichen der Jungen:
Einerseits war den Sektionen zur Pflicht
gemacht worden, ihren Bestand an
Jungmitgliedern («den Aktiven von morgen»)
zu erhohen, anderseits ist aber auch die
Abteilung für Uebermittlungstruppen an
uns herangetreten, bei der Modernisierung
der vordienstlichen Funkerkurse mitzuwirken.

Dass hier unseren Sektionen eine
zusatzliche Möglichkeit finden, den Jungen
etwas zu bieten, und damit neue Wege der
Werbung beschreiten können, ist klar. Ein

grosser Teil der Sektionen hat dies auch
erkannt und seine Bereitschaft zur
Mitarbeit bekundet
Dass uns seitens der zustandigen Behörden

die Möglichkeit gegeben wird, auch
modernstes Uebermittlungsmaterial
einzusetzen, zeigt sich an den vielen Einsatzen
der Richtstrahlstationen R-902 MK 5/4 Bis
auf einige wenige Stations- bzw Geratetypen,

wo die Vorraussetzungen heute noch
nicht gegeben sind, steht dem EVU praktisch

samtliches Uebermittlungsmaterial
zur Verfugung Durch sinnvollen Gebrauch
von den uns gebotenen Möglichkeiten
können wir uns dieses grossen Vertrauens
würdig zeigen.
Langsam zeichnet sich eine Krise bei den
Uebermittlungsdiensten zu Gunsten Dritter
ab. Sehr oft werden die Offerten unserer
Sektionen von Leuten unterboten, die mit
irgendwelchen Funkgeraten, seien sie
konzessioniert oder nicht, die Aufgaben
ubernehmen Eine gewisse Wachsamkeit ist
hier angezeigt, denn wenn der EVU sich
strikte an die Konzessionsbestimmungen
halten muss, so gilt dies praktisch (und
nicht nur theoretisch') auch fur andere
Benutzer von Funkgeraten. Seit der
Freigabe des 27-MHz-Bandes hat sich hier
vieles zum Schlechteren gewendet. Fur

En attendant le jour J de l'arrivee des

dignes representants des troupes de
transmission au chateau de Coppet, les autorites

communales se rejouissent, par l'in-
termediaire de son syndic, de vous sou-
haiter la bienvenue et vous prient de croire
ä l'expression de leur consideration distin-

guee.

unsere Sektionen sind aber die Einnahmen
aus solchen Anlässen wichtig, damit die
Mitgliederbeiträge nicht prohibitive Hohen
erreichen. Ein aktives Sektionsleben kostet
eben heutzutage sehr viel Geld, und es ist
besser, dieses durch Arbeit selber zu
verdienen.

Nach zweijährigem Vorsitz der Landeskonferenz

der militärischen Dachverbande hat
unser Zentralprasident Major Wyss das Amt
an Hptm Tschallener vom Scheizerischen
Pontonierfahrverein abgegeben. Unter der
Leitung unseres Zentralpräsidenten ist es
der Landeskonferenz nach langen
Bemühungen gelungen, den Versicherungsschutz

der Militarversicherung fur ausser-
dienstliche Anlasse auch dann zu gewahrleisten,

wenn die Uniform nicht getragen
wird. Der EVU wird aber nach wie vor in

verschiedenen Arbeitsgruppen mitarbeiten.
Wenn auch im Berichtsjahr die Angriffe auf
die Armee und die Landesverteidigung
weniger manifest waren als früher, so darf
unsere Wachsamkeit nicht einschlafen' Vor
jedem Sturm gibt es eine trügerische Windstille,

und was in den Kuchen der Soldatenkomitees

und ihrer im Versteckten
agierenden Drahtzieher ausgekocht wird, kann
uns bose Ueberraschungen bringen
Im übrigen verweisen wir auf die
Jahresberichte der Ressortchefs
Zum Schluss danken wir allen Instanzen,
welche unsere Bestrebungen unterstutzten,
vor allem der Abteilung fur Uebermittlungstruppen

und der Kriegsmaterialverwaltung
mit ihren Zeughausern, ohne deren
wohlwollende Forderung ein gedeihliche
Verbandsarbeit gar nicht möglich gewesen
ware Wir danken aber auch unseren
Sektionen und ihren Vorstanden, mit denen
uns eine wahrhaft kameradschaftliche
Zusammenarbeit verbindet'

Eidg Verband der Uebermittlungstruppen
Der Zentralprasident Der Zentralsekretar

Major Wyss Wm Aeschlimann

Technische Kommission

Die Jahresarbeit 1974 der technischen
Kommission begann mit dem zentralen
fachtechnischen Kurs. Dieser war der
Planung R-902 gewidmet. Wie immer in den

Jahren zuvor wurde die Instruktionsarbeil
vollständig durch Oberst i Gst Weder und

seine Mitarbeiter von der AUEM durchgeführt.

Wir möchten den Herren Instruktoren
herzlich fur die Kursarbeit danken und
besonders betonen, dass der Instruktionsstil
den Kursteilnehmern erlaubte, ein
Maximum an Kenntnissen anzueignen.

1974 hat die technische Kommission in

fünf Sitzungen getagt und sich vor allem

mit folgenden Problemen beschäftigt:
— Ausarbeitung der Tatigkeitsprogramme

für die Jahre 1975—1977 im Rahmen

der Planung mittelfristiges
Tätigkeitsprogramm.

— Beratung von Lösungsvorschlägen, die

durch eine eventuelle Schaffung eines

Koordinationsorganes fur Uebermitt-

lungsdienste zugunsten Dritter notwendig

sind. Die Probleme auf diesem Sektor

unserer Tätigkeit werden immei

grösser und die Schwierigkeiten
entsprechende Aufträge zu erhalten,
belasten uns sehr. Die Stellungsnahme
der TK ist an den ZV weitergeleitel
worden, der nun das weitere Vorgehen
bestimmen wird.

Die Abwicklung des Tätigkeitsprogrammes
1974 und die Beurteilung in bezug auf das

Erreichen der gesteckten Ziele ist im

Schosse der TK mehrmals besprochen
worden. Es ist erfreulich festzustellen, dass

sich die Zahl der Jungmitglieder gemäss
der Planung der TK fur 1974 um 100
erhöht hat Allerdings müssen wir auch
feststellen, dass einige Sektionen die Wichtigkeit

dieses Punktes nicht begriffen haben

und sich überhaupt nicht oder verspätet
um die Jungmitgliederwerbung gekümmert
haben. Es werden gegen diese Sektionen
keine Sanktionen ergriffen. Auf der anderen

Seite soll denjenigen Sektionen, die

den Schwierigkeiten nicht Herr werden,

geholfen werden, indem ein Mitglied der

TK die Koordination der Aktivität der Jung-

mitglieder übernehmen soll. Im weiteren
sollte über interessante Arbeiten in dieser

Beziehung vermehrt im «Pionier» berichtet
werden im Sinne eines Erfahrungsaustausches.

Zum Schluss mochte ich es nicht
unterlassen, all denen zu danken, die uns durch

Ratschlage und Beachtung unserer Arbeit

ihr Vertrauen gezeigt und uns damit die

Arbeit erleichtert haben.
Der Präsident der TK Hptm Dayer

Felddienstübungen

Obschon der Arbeitsplan, der von der
technischen Kommission ausgearbeitet wurde,

1974 keine obligatorischen Uebermittlungs-
ubungen vorgesehen hatte, war es erfreulich

festzustellen, dass sich 19 Sektionen

Die Tätigkeit des Eidg. Verbandes der Uebermittlungstruppen

im Jahre 1974
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entschlossen haben, Felddienstubungen zu
organisieren Eine Sektion hat sogar zwei
durchgeführt Bei diesen Uebungen war
die Anwesenheit von 17 Inspektoren
notwendig, denen ich herzlich danken mochte,
dass sie sich spontan zur Verfugung
gestellt haben

Bei einem Total von 375 Teilnehmern
finden wir 75 Juniorenmitglieder, was 20%
ausmacht

Ich danke den Uebungsleitern fur die
ausgezeichnete technische und administrative
Vorbereitung der Uebung Alle Gesuche
sind innerhalb der Fristen eingetroffen und
die Dokumente der Inspektoren sind rasch
zurückgesandt worden, so dass die
Subvention jeder Sektion uberwiesen werden
konnte

Ich mochte es nicht unterlassen, allen
Teilnehmern ebenfalls fur das Interesse und
fur ihren persönlichen Einsatz danken

Chef Uebungen Oblt Longet

Teilnehmer an den Feidienstübungen

Total Jm

Baden 18 3
Beider Basel 47 6
Bern 32 14
Biel-Bienne 37 11

Genf 11 1

Glarus 5 —
Lenzburg 13 —
Luzern 12 2
Neuenburg 11 2
Schaffhausen 10 1

SG Oberland/Greubunden 10 2
Thalwil 8 —
Thun 23 4

19 11

Thurgau 23 6
Tessin 23 5
Uri/Altdorf 14
Uzwil 15
Winterthur 12
Zug 12
Zürcher Oberland/Uster 20 6

Total 375 74

Kurse

Das vergangene Jahr stand im Zeichen
spezifischer Kurstypen oder Gerate (auch
wenn vorwiegend SE-222 eingesetzt
wurden), sondern es galt, 10% des Aktiv-
mitgliederbestandes an Jungmitgliedern
fur die Sache des Verbandes zu begeistern
und zum Beitritt zu bewegen Inwieweit
dieses Ziel erreicht wurde muss ich der
Beurteilung der TK uberlassen Ich werde
hier lediglich die Beteiligung der Jungen
an den durchgeführten Kursen kommentieren

Dabei kann leider kein lückenloses
Bild entstehen und auch kein Vergleichfit dem Vorjahr, weil
1 nicht alle Sektionen 1974 Kurse

durchführten,

2 nicht alle Sektionen von den durchgeführten

Kursen Meldungen eingereicht
haben,

3 nicht alle eingereichten Berichte die
Beteiligung der Jm getrennt ausweisen
möglicherweise aus der Ueberlegung
heraus, dass diese Jm bei der
Subventionsabrechnung nicht berücksichtigt
werden können Dabei ware es ja um
siehe oben, gegangen1)

An den 29 auswertbaren Kursen (total 57
Kurse) nahmen 145 Jungmitglieder teil,
was im Durchschnitt 5 Jungmitglider pro
Kurs ergibt Grosste Beteiligung 24, kleinste

1 Jungmitglied Wenn man diese
Jungmitglieder auf die Zahl der Sektions-Aktiv-
mitglieder bezieht, so erreichen wir immerhin

im Schnitt 15,8%, was meines Erachtens

schon ganz ansehnlich ist Hier ist
allerdings die Streuung recht gross, liegen
doch 13 Kurse sehr deutlich unter dem
Durchschnitt (Minimum 1,5%), 5 Kurse
beim 2fachen und 1 Kurs gar bei 120%
Beizufügen ware noch, dass nur die
Aktiven am Stichtag des Kurses gezahlt
würge, also keine Veteranen, Ehrenmitglieder

usw
Da der zweite SE-222-Zyklus erst im
September begann und demzufolge genau am
Ende des Geschäftsjahres abgeschlossen
wurde, konnten sehr viele Kurse (14) nicht
mehr in die Abrechnung 1974 einbezogen
werden Ich frage mich, ob ein etwas
früherer Beginn nicht erhebliche Vorteile
hatte?
Ich danke allen Sektionsverantwortlichen,
die mit vollständigen und rechtzeitig
eingereichten Anmeldungen mitgeholfen
haben, meine Arbeit zu erleichtern, fur die
gute Zusammenarbeit

Chef Kurse Oblt Saboz

Basisnetz

Das vergangene Jahr brachte einen
erfreulichen Aufschwung im Basisnetz Durch
die Koordination des eingesetzten Materials

(SE-222/KFF) waren wahrend zweimal
drei Monaten immer genügend Gegenstationen

fur einen abwechlungsreichen Ba-
sisnetzbetrieb vorhanden Im Herbst-Semester

waren beispielsweise jeden Mittwochabend

durchschnittlich sechzehn Stationen
im Aether
Die zwei Wettbewerbe mit dem Ziel, wenigstens

ein Telegramm mit möglichst vielen
Gegenstationen auszutauschen, haben

grossen Anklang gefunden Im April ging
der Zinnbecher bei sieben beteiligten
Sektionen nach Thun Der «Oktober-Becher»
fand seine Abnehmer unter neunzehn
Mitstreitern in Uster
Sicher ist das Optimum noch nicht
erreicht Es hapert noch etwas mit der
Funkdisziplin und der säubern Telegramm-
ubermittlung Die Teilnehmer des
Basisnetzes 1975 werden sicher ihre guten
Vorsatze gefasst haben und sich einer
korrekten Uebermittlung befleissigen

Programme Samedi, 12 avril 1975
Programm für Samstag, 12. April 1975

1000 Chateau d'Ouchy, Lausanne
Seance du comite central

Sitzung des Zentralvorstandes

1400 Chateau d'Ouchy, Lausanne
Conference des presidents de
sections
Prasidentenkonferenz

1900 Quai Dapples

Embarquement, souper sur le lac
et bal

Einschiffung, Nachtessen auf dem
Schiff und Unterhaltung

2400 Retour ä quai
Ruckkehr zum Quai

Programme dimanche 13 avril 1975

Programm für Sonntag, 13. April 1975

0845 Comite central et presidents
Depart en metro pour la gare CFF

Abfahrt des ZV und der Delegierten
zum Bahnhof

0912 Depart en train pour Coppet
(arret special)
Abfahrt des Zuges nach Coppet
(Spezialhalt)

1030 Chateau de Coppet
Assemblee des delegues
Delegiertenversammlung

1215 Chateau de Coppet
Vin d'honneur
Ehrenwein

1245 Chateau de Coppet
Diner

Mittagessen

1515 Gare CFF de Coppet
Retour en train (arret special)
Ruckkehr per Bahn (Spezialhalt)

Mit diesem erfolgverheissenden Bericht
mochte ich allen Teilnehmern des
Basisnetzes 1974 fur die geleistete Arbeit danken

Der Chef Basisnetz Oblt Kuhn

Material

1 Materialabgaben
Gemäss den folgenden Zusammenstellungen

und Statistiken wurde dem EVU im

Geschäftsjahr 1974 wieder ein beträchtliches

Mass an Armeematerial über kürzere

oder längere Zeit abgegeben Es bleibt
mir nur noch im Namen des ganzen EVU
der Abteilung fur Uebermittlungstruppen
und der Kriegsmaterialverwaltung fur die
stets vorzugliche Erledigung der
eingegangenen Geschäfte zu danken Dass es
auch Reklamationen seitens der Sektionen
zu erledigen gab, ist teils bedauerlich aber
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oft auch ein Fehler der Materialübernehmenden,

weil selten anlässlich der
Materialübernahme die vorgeschriedene Material-

bzw. Funktionskontrolle durchgeführt
wird. Zugegeben, immer kann sie nicht
durchgeführt werden. Es soll jedoch nicht
generell darauf verzichtet werden. Im Zeughaus

arbeiten auch nur Menschen. Allen
Sektionen danke ich für ihre Mitarbeit und
hoffe sehr, dass einige wenige Sektionen
mit ihren administrativen und terminlichen
Problemen auch mal zurecht kommen.

2. Reglemente
Anlässlich des Zentralfachtechnischen Kurses

vom 11./12.1.1974 konnten die neuen
«Weisungen über die Abgabe von technischem

Material an die Sektionen des EVU
vom 12.1.1974» des Zentralvorstandes in-
kraft gesetzt und instruiert werden. Auch
vorgedruckte und ausgefüllte Musterformulare

wurden den Sektionen zwecks
Erleichterung der administrativen Aufgaben
abgegeben.

3. Materialversicherung
Auf den I.November 1974 konnte mit
unserer bisherigen Versicherungsgesellschaft
ein neuer Versicherungsvertrag für
Einbruchdiebstahl, einfacher Diebstahl sowie
für Feuer- und Wasserschäden inkraft
gesetzt werden. Ueber das detaillierte
Vorgehen betreffend Inkasso der Prämien und
in Schadenfallen werden die Sektionen im
einzelnen orientiert, sobald die noch
notwendigen Unterlagen zur Verfügung
stehen.

Leider hatten wir im abgelaufenen Jahr
wieder einen Schadenfall zu melden, weil
einer Sektion anlässlich eines Skirennens
ein Funkgerät entwendet wurde. Es hat
sich eindeutig erwiesen, dass Geräte aus
offiziellen Rennlokalitäten bzw aus einem
dort deponierten Rucksack verschwinden
können, wenn nicht alles durch ein EVU-
Mitglied bewacht wird. Ich appelliere an
alle EVU-Mitglieder, welche anlasslich von
Uebungen, Kursen und Anlässen zu Gunsten

Dritter mitmachen, das ihnen direkt
oder indirekt anvertrautes Material unter
keinen Umständen aus den Augen zu
verlieren oder unbewacht zu verlassen. Sie
helfen so auch die Versicherungsprämien
ihrer Sektion tief zu halten.

4 Inventarwesen
Voraussichtlich werden auf Ende des
Vereinsjahres 1975 die Sektionsinventare wieder

einverlangt. Verschiedene Sektionen
haben sektionseigenes Material oder Li-
quidationsmaterial der Armee beschafft.

Der Zentralmaterialverwalter
Adj Uof Heierli

R-902 MK 5/4
Aggregate
KFF 58/68
Stg 100 A und B
Tf Zen 57
Tf Zen 64
Tf Apparate
Bauausrüstungen
Kabelrollen
Lautsprecheranlagen

27 (40)
16 (31)
50 (19)
33 (22)

3 (3)
8 (1)

246 (253)
24 (31)

177 (185)
1 (12)

Statistik über die ausserdienstliche Tätigkeit

1974 mit Armeematerial
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Aarau — 2 5 1 8

Appenzell — 1 1 2

Baden 1 1 — 2

Basel 1 4 — 5

Bern 1 1 4 1 7
Biel/Bienne — 1 7 1 9

La Chaux-
de-Fonds — 1 — 1

Genf 1 3 3 7

Glarus 1 2 2 — 5

Langenthal — 1 — — 1

Lenzburg 1 2 3 6
Luzern 1 •— 10 11

Mittelrheintal
Neuenburg 1 1 4 — 6
Ölten
Schaffhausen 1 2 4 7

Solothurn 1 2 1 4

St. Gallen — 3 6 9
SG Oberland-
Graubünden 1 — 4 5
Tessin 1 — 5 6

Thalwil 1 2 2 5
Thun 2 16 20
Thurgau 1 2 5 — — 8

Toggenburg — — 3 3

Uri 1 2 5 8

Uzwil 1 3 2 6

Vaudoise — 3 14 17
Winterthur 1 2 3 6

Zug 1 3 10 14
Zürich — 3 9 12
Zürcher Oberland 1 3 1 5

Zürichsee r. U. — 1 7 8

ZV EVU

Total 21 53 136 3 213

Materialabgaben:

SE-125, SE-206/209 1548 (911)
SE-222 45 (17)
SE-407/209 7 (8)
Fernbetriebsausrüstungen 5 (19)

Empfanger 5 (6)
R-902 24 (38)

Jungmitglieder

Ich darf mit einem gewissen Stolz auf ein
Jahr des Vertrauens und der Zuversicht
zurückblicken. Die Aufgabe der Jungmit-
gliderbetreuung war anfangs nicht klar
umrissen, zudem fehlten genaue Angaben aus
den Sektionen als Basis fur die zukünftige
Arbeit Mit Freude darf ich am Schlüsse
des Geschäftsjahres feststellen, dass die
Jungmitgliederchefs der einzelnen Sektionen

mit Enthusiasmus an die Arbeit
gegangen sind
Die Sitzung der Jungmitgliederchefs in
Ölten am 24. August 1974 hat gezeigt, dass

man in gemeinsamer Anstrengung eine
Intensivierung und ein Koordination der
Jungmitgliederausbildung anstreben muss.
Ansätze in den Sektionen sind vorhanden.
Für eine Aktion «Jeder Sektion ein eigenes
Sendelokal» liegen Pläne vor.
Das vergangene Jahr stellt also eine
Periode des Abwartens, des Erkennens und
der Entschlussfassung vor. Die Früchte dieser

Arbeit sollten im laufenden Jahr zum
Tragen kommen.
Der Beauftragte fur das
Jungmitgliederwesen: Dante Bandinelli

Funk- und Katastrophenhilfe

Das Amt des Chefs der Funk- und
Katastrophenhilfe im EVU wurde dem
Berichterstatter durch die Wahl an der
Delegiertenversammlung in Thun am 21. April 1974

übertragen.
Bereits Ende Februar, vor meiner Wahl,
nahm ich mit einem Vertreter einer USKA-
Sektion in der Westschweiz Verbindung
auf, da diese ankündigte, ein Notfunknetz
aufzubauen. Der Verantwortliche kann zur
Zeit noch keine Angaben über das zu
erstellende Netz machen, da dieses erst im

Aufbau begriffen sei. Eine Zusammenarbeit
mit dem EVU interessiere ihn nicht wegen
den unterschiedlichen Frequenzen. Eine

Rückfrage beim USKA-Sekretariat ergab,
dass diese nicht beabsichtigen, auf
schweizerischer Ebene ein Notfunknetz zu
erstellen. Man ist der Ansicht, dass sich
dafür der EVU mit seinen Mitteln besser
eigne. Der Vorstand der USKA habe
jedoch nicht die Möglichkeit, Einzel- oder
Sektionsinitiativen in dieser Richtung zu

verhindern.

Per 1.5.1974 erschien das neue Telefon-
und Adressenverzeichnis.
Dieses brachte unter anderem folgende
Neuerungen:

— Zusammenlegung der einzelnen Kata-

strophenhilfegruppen der Sektionen
Zürich, Zürichsee reches Ufer und Zür-
cher-Oberland/Uster in die Katastro-
phenhilfegruppe Zürich

—• La Chaux-de-Fonds' Funkhilfegruppe
aufgehoben, neu Katastrophenhilfe

— Luzern: Funkhilfegruppe aufgehoben
— St Gallen: Funkhilfegruppe aufgehoben

— Engadin: Funk- und Katastrophenhilfe-
gruppen aufgehoben infolge Auflösung
der Sektion

Am 18. Mai 1974 führte die Katastrophen-
hilfegruppe Zurich unter der Federführung
der Sektion Zurichsee rechtes Ufer eine

grosse Uebermittlungs- und Katastrophen-
hilfeübung durch Zum Besuche des
Anlasses, der einen guten Eindruck hinter-
liess, waren der Zentralpräsident des EVU

und der Berichterstatter anwesend
Am Sonntag/Montag, den 15/16 September,

erfolgte ein Einsatz der Katastrophen-
hilfegruppe Zurich Diese hatte inzwischen
der Truppenunterkunft in Kusnacht/ZH
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und dem Polizeikommando Zurich eine SE-
222/KFF-Verbindung herzustellen Nach Ab-
schluss des Einsatzes gab es noch
Schwierigkeiten, da die Katastrophenhilfegruppe
fur Arbeitsausfall und Spesen finanzielle
Forderungen stellte. Wie solche in Zukunft
abgegolten werden sollen, muss abgeklärt
werden.
Mitte Juni startete ich bei den Chefs Funk-
und Katastrophenhilfe der Sektionen eine
Umfrage zwecks Standortbestimmung. Das
Ergebnis der Umfrage ist zum Teil sehr
positiv und zeigt, dass gewisse Sektionen
bereits vorbildlich organisiert sind

Chef Funkhilfe- Wm Rene Roth

Werbung und Propaganda

Die Geschäfte der Werbung und Propaganda

sind nach der Delegiertenversammlung
1974 in Thun, von Paul Meier an den

Unterzeichneten ubergegangen. Bis dahin
war weder ein Werbebudget noch ein
konkretes Tätigkeitsprogramm vorhanden.
Zur Feststellung der Ausgangsposition wurde

anlasslich der Präsidentenkonferenz in
Thun, gleichzeitig eine Koordinationssitzung

fur die Sektions-PR-Chefs durchgeführt.

Dabei wurde folgendes erreicht:
Festsetzung eines Datums für Folgesitzung
in Bern, Ausarbeiten bis dahin von
Entwürfen fur eine Neuauflage eines
Werbeklebers, eines Alternativprospektes (speziell

für Junge), sowie eines Werbeplakates.

Jede Sektion sollte eigene Entwürfe
an der Folgesitzung vorlegen.
Im Juni 1974 fand die Folgesitzung in Bern
statt, mit der Zielsetzung, die besten
Entwürfe auszuwählen und das weitere Tatig-
keitsprogramm der Sektionen (Koordination

PR-ZV Sektionen). Da die Teilnehmer
weitgehend nicht identisch waren mit
denen der ersten Sitzung, konnte dieses Ziel
nicht erreicht werden. Stattdessen
beschrankte man sich auf die Ausarbeitung
eines Alternativprospektes durch den PR-
Chef der Sektion Biel, sowie die Kreation
einer Audiovisuellen Diawerbeschau durch
den PR-Chef ZV.

Im Berichtsjahr wurden folgende militärischen

Werbevortrage gehalten.
Uem RS 60/74 Jassbach durch Gisel ZV
Uem OS Bülach durch Gisel ZV
Uem RS 260 Jassbach durch Stucki

Thun
Ein Antrag für ein Referat in der TG RS
konnte nicht angenommen werden, da die
Anfrage telefonisch ein Tag vor dem Termin

zu kurzfristig war
Das Hauptproblem im Berichtsjahr stellte
die Koordination und Zusammenarbeit dar.
Ungefähr die Hälfte der Sektionen haben
keinen designierten PR-Chef Die Frage
der Materialkoordination konnte nicht
befriedigend gelost werden, und die versuchte

Schaffung einer «Infothek» (zentrales
Verzeichnis des vorhandenen PR- und
Werbematerials) scheiterte daran, dass

zwar alle Sektionen profitieren mochten,
aber kaum eine Sektion Material zur
Verfügung stellen will.
Der Unterzeichnete beschloss, keine
weiteren PR-Sitzungen mehr durchzuführen,
dafür aber eine «ERFA-Gruppe»
(Erfahrungs-Austausch) nach dem «TK«-Muster
zu schaffen. Diese soll im Endstadium nicht
mehr als acht Mitarbeitern bestehen. Bis
Dato ist die Gruppe noch nicht voll
konstituiert, doch fanden bereits Sitzungen
zur Planung der zu schaffenden Audiovisuellen

Diaschau statt.
Diese ist denn auch das allerwichtigste
Ziel für 1975. Sie soll unter anderem
folgende Verbesserungen bringen:
— Minimum Vorbereitung für Vortrags¬

referenten;
— Schaffung einer konkreten, vereinheit¬

lichten Linie;
— Mobile Einsatzmoglichkeit;
— Individueller Einsatz (zivile und militä¬

rische Motivation)
— Referent muss nur noch Fragen be¬

antworten;
— Referate in allen Uem-Schulen möglich
— Bedienung durch Sektions-PR-Leute

— Referate auch in anderen Funker¬
schulen (nicht nur Uem Trp);

— Einsatz auch für PR in den Sektionen.
Dies erfordert sehr viel Arbeit, da erstens
kaum brauchbares Diamaterial vorhanden
ist, und zweitens verschiedene Sektionen
fur die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten
geschaffen werden müssen (auswechselbare

Blocks). Ziel ist, bis zur
Delegiertenversammlung die Schau mindestens
provisorisch fertigzustellen, damit der nötige
Kredit beantragt werden kann Insbesondere

ist folgendes zu tun:

— Aufnahme, Entwicklung und Sortierung
von 2 x 80 Dias;

— Vertonung und Synchronisation,
— Crossfade-Effekte (Ueberblendung zur

stufelosen Projektion);
— Beschriftung in drei Sprachen

Die Gerate werden idealerweise bestehen
aus- 2 Kodak-Projektoren mit Zoom-Objek-
tiven und Rundmagazinen fur je 80 Dias,
Ueberblendeinheit «soft» für weiche Ein-
und Ausblendung, Tonband mit
Diaprogrammierzusatz.

Pressekonferenz wurde im Berichtsjahr
vom Zentralvorstad aus keine durchgeführt.

Hingegen organisierte der
Unterzeichnete ein Presseempfang fur den «Tag
der offenen Tur» der Sektion Zürich. Die

allgemeine Pressedokumentation über den
EVU sowie Pressefotos wurden anderen
Sektionen zur Verfügung gestellt. Eines der
Ziele in dieser Hinsicht fur 1975 ist, obige
Diaschau fur die Presse zu modifizieren,
mit Schwergewicht Katastrophenhilfe.
Allgemein wird es von der Gewährung des
Kredits fur die Audiovisionsschau abhangig
sein, ob 1975 erstmals auf sehr breiter
Basis aktive Werbung betrieben werden

Traktandenliste der
47. ordentlichen
Delegiertenversammlung des EVU

Chateau de Coppet, Beginn 10 30 Uhr

1. Begrussung durch den Zentral¬
präsidenten

2 Feststellung der Anzahl der Delegierten
und Wahl der Stimmenzahler

3. Protokoll der 46 ordentlichen
Delegiertenversammlung vom 21 4.74
in Thun

4. Jahresberichte des Zentralvorstandes
5. Jahresbericht des Redaktors des

«Pionier»
6. Rechnungsablage der Zentralkasse

und Revisorenbericht
7. Rechnungsablage des «Pionier» und

Revisorenbericht
8. Dechargeerteilung an den

Zentralvorstand

9. Dechargeerteilung an den Redaktor
des «Pionier»

10. Budget der Zentralkasse für das
Jahr 1975 und Festsetzung des
Zentralbeitrages

11. Festsetzung des Jahresbeitrages der
Sympathiemitglieder

12. Budget des «Pionier» für 1975 und
Festsetzung der Abonnementsbeträge

13 Neuwahl des Zentralvorstandes:
13.1 Wahl des Zentralpräsidenten
13.2 Wahl des Zentralvizepräsidenten
13 3 Wahl des Zentralsekretärs
13 4 Wahl der übrigen
Zentralvorstandsmitglieder

14. Wahl der Revisionsstelle für Zentral¬
kasse und «Pionier»

15. Antrag der Sektion Neuenburg auf
Revision von Art. 8 und 10 der
Zentralstatuten

16. Ehrungen
17. Vergebung der Wanderpreise-

17.1 Vergebung des «Bogli»-
Wanderpreises

17 2 Vergebung des Wanderpreises für
die beste Werbung

18 In memoriam der verstorbenen
Verbandsmitglieder

19 Verschiedenes

kann. Breite Basis heisst mehrere PR-
Chefs können an verschiedenen Orten und
in verschiedenen Kreisen, mit verschiedenen

Motivationen — Mitglieder werben,
und den EVU einer weiteren Allgemeinheit
bekanntmachen Und dies wurde in der
PR-Umfrage Frühjahr 1974 als Ziel Nr. 1

dargestellt
Der Chef Werbung und Propaganda-
Heinz R Gisel

5



L'activite de I'AFTT en 1974

Comite central

L'annde 1974 de l'association etait ä dif-
ferents egards sous le signe de la jeu-
nesse. D'une part les sections avaient le
devoir d'augmenter l'etat de leurs memb-
res juniors («les actifs de demain»), et
d'autre part de collaborer ä la modernisation

des cours radio preparatoires, Selon

la demande du departement des troupes

de transmission. II est clair que nos
sections trouvent ici une possibilite
supplemental d'offrir quelque chose ä la jeu-
nesse et qu'il s'ouvre un chemin nouveau
ä la publicite. Une grande parte des
sections a reconnu ce fait et a declare etre
prete ä la collaboration. Que I'autorite
competente nous ait donne la possibilite
d'utiliser aussi du materiel des plus
modernes a ete demontre par la mise ä
contribution frequente de la station R-902
MK 5/4. Jusqu'ä quelques stations, respec-
tivement types d'appareils, oil aujourd'hui
les suppositions ne sont pas encore don-
n§es, I'AFTT a pratiquement tous les ma-
teriels de transmission ä sa disposition.
Par une utilisation ingenieuse des possi-
bilites qui nous sont offertes, nous pou-
vons montrer dignes de cette grande con-
fiance. II se dessine lentement une crise
des services de transmission en faveur de
tiers. II n'est pas rare qup des öftres de
nos sections soient refusees pour donner
la preference ä des personnes qui sont
meilleur marche et qui travaillent avec
n'importe quel appareil emetteur, conces-
sionne ou non. Une certaine vigilance est
de rigueur, car si I'AFTT doit s'en tenir
aux prescriptions de la concession, ceci
est egalement le cas pour tous les deten-
teurs d'emetteurs (pas seulement theori-
quement). Des la mise en circulation libre
de la bände 27 MFIz bien des choses ont
mal tournees. Pour nos sections toutefois,
les rentrees faites lors de ces manifestations

sont importantes, afin que les coti-
sations des membres ne soient pas pous-
sees ä I'extreme

La vie active d'une section codte aujourd'hui

tres chere et il est preferable qu'elle
gagne cet argent elle-meme

Aprds deux ans de presidence ä la
conference nationale des associations faitieres
militaires, notre president central major
Wyss a cede sa fonction au cap Tschalle-
ner de l'associaion suisse des pontonniers.
Mais I'AFTT collaborera comme d'habitude
avec les differents groupes de travail

Si dans le rapport annuel les attaques
contre l'armee et la defense du pays etai-
ent moins manifestes qu'aupavarant, notre
vigilance doit etre redoubleei II y a tou-
jours du calme avant la tempete, et, ce
qui cuit dans la cuisine du comite des sol-
dats ou dans I'ombre par leurs meneurs
d'intrigues peut nous apporter de vilaines
surprises

Nous vous renvoyons d'ailleurs au rapport
annuel du chef du ressort.
Pour terminer, nous remercions toutes les
instances qui ont soutenu nos efforts, tout
particulierement le departement des troupes

de transmission ainsi que ('administration
du materiel de guerre avec ses ar-

senaux, car sans leurs encouragements
bienveillant aucun travail d'association
n'eut ete possible. Mais nous remercions
aussi nos sections et leurs directions avec
lesquel nous lie une collaboration colle-
gialel

Association Federale des Troupes de
Transmission
Le president central: Major L. Wyss
Le secretaire central: Sgt W. Aeschlimann

Commission technique

La coutume voulait que l'activite annuelle
de la commission technique debute par
('organisation d'un cours technique. II en
aura ete de möme en 1974 puisque, dans
le cadre du cours central, qui offrait differents

programmes aux participants, s'est
deroulee une partie consacre ä la plani-
fication R-902

Comme ä I'accoutumee, le travail
destruction a ete entierement assume par le
Colonel EMG Weder et ses collaborateurs.
Nous profitons de I'occasion qui nous
est ainsi Offerte pour les remercier tres
sincerement de leur devouement, et pour
relever que le style qu'ils ont su donner
ä leur instruction a permis aux participants
d'acquerir, durant un temps tres limite, un
maximum de connaissances et de matie-
res reutilisables dans leur section respective.

La commission technique a en outre siege
ä cinq reprises au cours de I'annee 1974,
et s'est principalement preoccupee des
points suivants:

— Elaboration des programmes d'activite
detailles pour les annees 1975 ä 1977, dans
le cadre de la planification ä moyen terme

— Etude des propositions de solutions ä

apporter aux problemes qui pourraient
etre souleves par I'eventuelle mise sur
pied d'un organe de coordination des
services aux tiers Une proposition visant ä

favoriser l'information des services offi-
ciels, ä canaliser les demandes nous
echappant actuellement pour diverses
raisons, et ä superviser le deroulement de
certaines de ces manifestations, a ete sou-
mise au comite central qui devra prendre
position ä ce sujet.
— Le deroulement du programme d'activite

1974 et plus particulierement revolution

de la situation par rapport aux buts
fixes fait l'objet de plusieurs appreciations
de situation en cours d'annee. A la fin de
celle-ci, il est particulierement rejouissant
de constater que le nombre des juniors a

augmente, sur le plan federal, de 100 unites.
Compte tenu des mutations habituelles de

juniors en membres actifs dans le courant
de I'annee, et, pouvant ä juste titre estimer
que celles-ci equivalent ä environ V3 de
I'effectif enregistre en debut d'annee, nous
pouvons admettre que, sur le plan federal,

le but fixe par le programme 1974

n'est pas tres loin d'etre atteint. Nous de-

vons toutefois constater qu'au niveau des

sections, certaines n'ont pas compris
('importance primordiale que ces buts revetent
pour elles-memes, et n'ont encore rien

entreprise dans ce sens, ou, pour celles
qui s'y seraient prises relativement tard,
no'nt pas eu la chance de recolter les
fruits de leur action avant la fin de
I'annee.

Conformement aux options prises par la

commission technique lors de I'dlaboration
des programmes ä moyen terme, et ä ses

propositions au comite central, aucune
mesure ne sera envisagee ä l'encontre de

l'une ou l'autre de celles ci.
Des actions seront toutefois proposees,
afin de fournir un appui aux sections qui

Mitgliederbestand im EVU

per 30. November 1974

A/V P J Total

Aarau 45 13 22 80 + 5

Appenzell 18 4 0 22 0

Baden 48 8 11 67 + 1

Basel 131 33 15 179 + 1

Bern 247 59 72 378 + 2

Biel/Bienne 68 6 25 99 — 3

La Chaux-
de-Fonds 35 2 11 48 neu

Geneve 42 10 16 68 + 8

Glarus 20 6 2 28 — 2

Langenthal 25 0 1 26 0

Lenzburg 49 29 5 83 — 1

Luzern 103 3 5 111 — 2

Mittelrheintal 32 10 0 42 + 1

Neuchätel 39 7 4 50 —39

Olten 17 18 0 35 0

St. Gallen 75 10 39 124 — 6

SG Oberland-
Graubunden 31 20 2 53 0

Schaffhausen 26 14 13 53 + 7

Solothurn 77 8 31 116 — 5

Thalwil 26 15 2 43 — 3

Thun 117 12 24 153 + 7

Thurgau 62 8 16 86 + 6

Ticino 92 7 7 106 + 10

Toggenburg 18 0 0 18 0

Uri 47 4 0 51 — 9

Uzwil 43 4 0 47 — 3

Vaudoise 94 0 3 97 — 8

Winterthur 48 3 0 51 + 1

Zug 58 4 3 65 — 3

ZH Oberland 36 25 27 88 + 25

Zurichsee
rechtes Ufer 34 15 17 66 + 15

Zurich 173 9 27 209 0

Total 1976 366 400 2742 + 18
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se sentiraient trop isolees pour entre-
prendre seules cette demarche, ou pour
aider celles qui desiraient poursuivre leur
effort dans ce sens.

Elles se resument en trois volets princi-
paux, ä savoir:

— Mise ä disposition d'une personne de
la commission technique pour la
coordination de I'activite junior sur le plan
federal;

— Sur demande d'une section, interven¬
tion dans le sens d'une aide ä la pla-
nification, ä l'orgamsation et ä la con-
duite d'une action;

— Publication sporadique des experien¬
ces interessantes faites par les
sections dans le «Pionier».

Pour terminer, je ne voudrais pas manquer
de remercier tous ceux qui, par leur
participation reguliere, leurs conseils et leurs
remarques, nous ont manifeste leur con-
fiance et leur comprehension, et on ainsi
facilite le deroulement de notre travail
dans une excellente atmosphere.

Le president de la CT Cap Dayer

Exercices de transmission

Bien que le plan de travail elabore par la
commission technique n'ait pas prevu
d'exercice de transmission obligatoire en
1974, il est rejouissant de constater que
19 sections ont tenu ä organiser un tel
exercice, une section en a meme organise
deux Ces exercices ont necessite la
presence de 17 inspecteurs differents que je
remercie chaleureusement de I'etre mis
spontanement ä disposition
Cette annee, I'accent n'a pas ete porte
sur I'etude d'une nouvelle station bien que
quelques sections aient mis sur pied un
exercice R-902 mais, conformement au
vceu de la commission technique, sur la
participation des membres juniors
En effet, sur un total de 375 participants,
nous trouvons 74 membres juniors, soit le
20 %.
Je remercie et felicite les directeurs d'e-
xercices de I'excellente preparation technique

et administrative car cette dermere
aurait piutöt tendance ä etre traitee en
parent pauvre. Toutes les demandes sont
parvenues dans les delais, et les documents

des inspecteurs ont ete retournes
rapidement de sorte que la subvention
föderale pourra etre versee ä chaque section.

Je m'en voudrais de ne pas remercier
egalement tous les participants de I'inter-
et qu'ils manifestent et de leur engagement
personnel lors de tels exercices

Le chef des exercices Pit Longet

Courses

L annee ecoulee n'etait pas situee sous le
lignes d'un type specifique de cours ou
J appareils (bien que surtout les SE-222
aient ete mis ä contribution), mais visait

plus particulierement ä enthousiasmer 10
pourcents de l'effectif des membres actifs
juniors pour ce qui touche ä I'association
et ä les engager ä une adhesion. Je laisse
le soin ä la commission technique de ju-
ger dans quelles proportions ce but a ete
atteint par les differentes sections ou par
toute I'association. Je commenterai uni-
quement la participation des jeunes aux
cours organises. II ne m'est malheureuse-
ment pas possible d'en donner une image
complete ou meme de comparer avec
I'annee passee, etant donne que
1 toutes les sections n'ont pas organise

de cours en 1974

2. Les sections qui ont organise des cours
n'ont pas toutes presente de rapport

3. La participation des juniors n'a pas ete
indiquee separement dans les rapports
(en pensant probablement que ces
juniors ne pourraient pas etre pris en
consideration dans le decompte
annuel!).

145 juniors prirent part aux 29 cours pou-
vant etre mis en valeur (au total 57 cours),
ce qui donne une moyenne de 5 juniors
par cours. La plus haute participation 24,
la plus basse 1 junior. En comparant le
Chiffre de ces juniors avec celui des membres

actifs des sections, on obtient une
moyenne de 15,8%, ce qui n'est dejä pas
si mal. La dispersion est par contre ici
tres grande, 13 cours etant clairement en
dessous de la moyenne (1,5%), 5 cours
pres du double et meme un cours präs de
120%. II faut encore ajouter que seuls les
actifs ont ete pris en consideration lors
des jours de pointage, done ni les veterans,

ni les membres d'honneur, etc.

Le deuxieme cycle SE-222 n'ayant debute
qu'en septembre et s'etant de ce fait ter-
mine seulement en fin d'exercice annuel,
plusieurs cours (14) n'ont pas pu etre pris
en consideration lors du decompte de
1974 Je me demande si un debut un peu
plus avance n'aurait pas eu des avantages
considerables'
J'adresse ä tous les responsables des
sections qui ont facilite mon travail en en-
voyant dans les delais des rapports com-
plets mes remerciements pour leur
collaboration

Le chef des cours Pit Saboz

Reseau de base

L'annee passee a apporte une prosperity
rejouissante pour le reseau de base Par
la coordination du materiel mis ä

contribution, il y a eu pendant deux fois trois
mois suffisamment de contre-stations pour
un emploi varie du reseau de base Pendant

le semestre d'automne par exemple,
il y avait chaque mercredi soir 17 stations
sur les ondes Les deux concours ayant

pour but d'echanger au minimum un tele-

gramme avec le plus de contre-stations
possible ont ete bien accueillis En avril,

sept sections se disputaient le gobelet

d'etain qui finalement allait ä la section de
Thoune. Le gobelet d'octobre trouovait
son preneur parmi 19 candidats, ä Uster.
Le maximum n'est sürement pas encore
atteint. II manque encore un peu de
discipline avec la telegraphie sans fil, et, la
transmission du telegramme n'est pas tou-
jours nette Les participants du reseau de
base 1975 auront sürement pris de bonnes
resolutions et s'appliqueront ä faire une
transmission correcte. Avec ce rapport
qui promet du succes, je voudrais remercier

tous les participants du reseau de
base 1974 pour leur travail.

Le chef reseau de base. Obit Kuhn

L'assistance radio et catastrophe

La fonction de chef de l'assistance radio
et catastrophe de I'AFTT a ete remise au
soussigne par votation lors de I'assemblee
des delegues du 21 avril 1974 ä Thoune

A fin fävrier dejä, avant ma nomination,
j'avais pris contact avec un representant
d'une section USKA de suisse romande,
cette derniäre annongant la formation d'un
reseau de signal d'alarme. Le responsable
ne peut actuellement donner aucun ren-
seignement sur ce reseau, celui-ci etant
en cours de developpement. Une collaboration

avec I'AFTT ne les interesse pas ä

cause des frequences differentes. Une
demande de precision aupres du secretariat
de I'USKA a donne pour resultat que celle-
ci n'avait pas I'intention d'etablir un reseau
de signal d'alarme sur le plan de la
confederation. A leur point de vue, les moyens
de I'AFTT s'y preteraient mieux Le comite
de I'USKA n'a toutefois pas la possibility
d'empecher les initiatives privees ou de

sections allant dans cette direction.

Pour le 1er mai 1974 ont paru les nouvelles
listes des abonnes telephoniques et des

professions. Pour le nouveautes apportees,
voir sous le texte allemand.
Le groupe d'assistance catastrophe de
Zurich executait le 18 mai 1974 un large
exercice de transmission et d'assistance
catastrophe sous la conduite de la section
Zurichsee rechtes Ufer. Le president central

et le soussigne y etaient presents en

tant que visiteurs. lis en ont garde une
bonne impression.
Les dimanche et lundi 15 et 16 septembre
1974 suivait un exercice du groupe de
Zurich II consistait ä etablir une liaison
SE-222 entre le cantonnement de la troupe
ä Kusnacht et le commandement de
police ä Zurich. II y eut quelques difficultes
apres I'exercice, le groupe exigeant une
compensation pour perte de salaire et
frais II serait necessaire pour I'avenir
d'eclaircir la situation.
Une enquete aupres des chefs d'assistance
radio et catastrophe concernant les
prescriptions locales a donne de resultats en

partie positifs et montre que certaines
sections sont organisees de mamere
exemplaire.

Le chef de l'assistance radio Sgt Roth
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Juniors

C'est avec une certaine fierte que je peux
me tourner vers l'annee ecoulee, une an-
nee basee sur l'assurance et la confiance.
Au debut, notre täche envers les juniors
n'etait encore qu'ä I'etat d'ebauche; en
outre, il manquait de la part des sections
des donnäes exactes pouvant servir de
base ä notre futur travail. C'est avec plai-
sir que je constate en fin d'exercice que
les chefs des juniors des differentes
sections e sont enthousiasmes pour leur
mission. La seance des chefs des juniors du
24 aoüt 1974 ä Olten a montre que nous
devions aspirer ä intensification et ä la
coordination de instruction des juniors.
Les sections sont disposees ä unir leurs
effort. Les plans pour une action «chaque
section son propre local d'emission» sont
ä I'examen. L'annee ecoulee represente
done une periode d'attente, de reconnaissance

et de decision. Les fruits de ce
travail devraient pouvoir etre recoltes
pendant l'annee en cours.

Le prepose aux juniors: Sgt Bandinelh

Administration centrale du materiel

1. Distribution du materiel
Selon les resumes et statistiques ci-inclus
on peut constater, que I'AFTT a regu en
pret au cours de l'annee 1974 une quantite
importante de materiel II ne me reste
plus qu'ä remercier au nom de toute
I'AFTT le departement des troupes de
transmission et de l'administration du
materiel de guerre pour I'execution parfaite
des affaires courantes. Qu'il y ait eu egale-
ment des reclamations de la part des
sections est d'une part regrettable, mais
d'autre part souvent la faute du preneur
de materiel qui omet souvent de contröler
(selon les prescriptions) le materiel, res-
pectivement son fonctionnement II faut
avouer que cela n'est pas toujours possible,

mais qu'il ne faut pas y renoncer de
maniere generale, nul n'etant infaillible' Je
remercie toutes les sections pour leur
collaboration et souhaite beaucoup ä quel-
ques-unes d'entre elles de venir ä bout de
leurs problemes administratifs ou de de-
lais.

2 Reglements
Les nouvelles «Instructions sur la
distribution de materiel technique aux sections
de I'AFTT du 12 janvier 1974» du comite
central ont ete mises en vigueur ä I'oc-
casion du cours de branches centrales
techniques des 11/12 janvier 1974 II a

egalement ete remis aux sections des
echantillons de formulaires dejä remplis
pour leurs faciliter la täche administrative

3 Assurance du materiel
Nous avons conclu pour le 1 novembre
1974 avec notre societe actuelle d'assu-
rance un nouveau contrat couvrant le vol

par effraction, le vol simple ainsi que les
degäts des eaux et incendie Les sections
seront orientees directement de fagon de-

taillee sur l'encaissement des primes et
la couverture en cas de degäts des que le
materiel necessaire sera ä notre disposition.

Nous avons malheureusement eu pendant
l'annee ecoulee un nouveau cas de dom-
mage ä annoncer, une section s'etant fait
voler un transmetteur lors d'un concours
de ski. II a dejä ete prouve souvent que
des appareils ou meme des sacs de mon-
tagne pouvaient, lors de manifestation of-
ficielles, disparaTtre s'ils n'etaient pas
gardes expressement par un membre de
I'AFTT. J'en appelle done ä tous les mem-
bres de I'AFTT qui prennent part ä des
exercices, cours ou manifestations en fa-
veur de tiers, de ne jamais perdre de vue
le matäriel qu'on leur confie directement
ou indirectement, ou, de ne jamais le lais-
ser sans surveillance. Vous aiderez egalement

ä maintenir bas la prime d'assurance
de votre section

4 Inventaire
I lest prevu de redemander en fin d'exercice

1975 les listes d'inventaire des
sections Plusieurs sections se sont procure
du materiel particulier ou du materiel de
liquidation de I'armee.

L'administrateur central du materiel
Adj Sof Heierli

Publicite et propagande

Les affaires de publicite et propagande
sont, lors de l'assemblee des delegues
1974 ä Thoune, passees de Paul Meier au
soussignä. II n'existait jusqu'ä present ni
budget de publicite, ni programme con-
cret d'activite.
Pour fixer la position de depart, il a ete
organise lors de la conference des presidents

ä Thoune, une seance de coordination

pour les chefs des sections de
propagande. II en est resulte fixation d'une
date pour une seance de continuation ä

Berne, elaboration jusqu'ä cette date d'un
projet pour une nouvelle edition d'une
vignette autocollante, d'un prospectus
alternate (specialement pour juniors) ainsi
que d'une affiche de publicite. Chaque
section devait etre ä meme de presenter
des projets lors de la seance de continuation

En juin 1974 a eu lieu ä Berne la seance
de continuation Elle avait pour but de
choisir les meilleurs projets, ainsi que la

suite du programme d'activite des
sections (coordination centrale de
propagande—sections) Les participants n'etant
pour la plupart pas les memes que lors
de la premiäre seance, ce but n'a pas pu
etre atteint En lieu et place de ce qui
avait ete prevu, on se borna ä I'elabora-
tion d'un prospectus alternatif propose
par le chef de propagande de la section
de Bienne, ainsi qu'ä I'etude d'un show
publicitaire audio visuel au moyen de dia-
positifc- presente par le chef du comite
central de propagande

Ordre du jour de la 47eme
assemblee ordinaire
des delegues de I'AFTT

Chateau de Coppet, 10 h. 30

1. Allocution du president central
2. Determination du nombre des votants

et election des scrutateurs
3. Approbation du proces-verbal de la

46eme assemblee ordinaire des
delegues du 21 avril 1974 ä Thoune

4. Rapports d'activite du comite central
5. Rapport du redacteur du «Pionier»
6. Compte-rendu de la caisse centrale et

rapport du verificateur
7. Compte-rendu du «Pionier» et rapport

du verificateur
8. Decharge au comite central
9 Decharge au redacteur du «Pionier»

10. Budget du caissier central et fixation
de la cotisation centrale pour l'annee
1975

11 Fixation de la cotisation pour les
membres sympathisants

12 Budget du «Pionier» et fixation du prix
de I'abonneinent pour 1975

13 Elections des membres du comite
central

14. Election du verificateur de la caisse
centrale et du «Pionier»

15. Proposition de la Section Neuchätel
16 Distinctions des membres
17 Remise des challenges
18 A la memoire des membres decedes
19 Divers

Selon le rapport annuel, il a ete tenu les

conferences publicitaires militaires sui-
vantes: ER Transmission 60/74 Jassbach
par Gisel CC, EO Transmission Bulach

par Gisel CC, ER Transmission 260
Jassbach par Stucki (Thoune) Une requäte
pour un expose ä l'ecole de recrue des
TG n'a pu etre acceptee, la demande tele-
phonique ayant ete faite seulement un

jour avant la date prevue
Le probleme principal du rapport annuel

represente la coordination et la collaboration

Environ la moitie des sections n'a

pas de chef de propagande attitre La

question concernant la coordination du

materiel n'a pas pu etre resolue de fagon
satisfaisante Un essai tendant ä la
realisation d'une «Infothek» (inventaire central
du materiel de publicite et de propagande
existant) echoua du fait que, toutes les

sections aimeraient en profiter, mais pat
contre, rares sont celles qui mettraient du

materiel ä disposition
Le soussigne decide de ne plus organiser
de seance de propagande, mais par con-
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tre de creer un «groupe ERFA» (echange
d'experiences) d'apres le modele du CT.
Ce groupe ne devrait pas compter plus
de 8 coIlaborateurs au Stade final. Bien
que le groupe ne soit pas encore au com-
plet jusqu'ä ce jour, II a dejä tenu des
seances concernant la planification pour
l'elaboration du show audio visuel avec
des dias.

Celui-ci doit etre le but le plus important
pour 1975 II devrait entre-autre apporter
les ameliorations suivantes-

— un minmum de preparatifs pour le
Conferencier

— creation d'une ligne de conduite con¬
crete et uniforme

— possibility d'une mise en service mobile

— utilisation individuelle (motivation civile
ou militaire)

— le Conferencier ne doit plus que re-
pondre ä des questions

— I'expose doit etre praticable dans tou-
tes les ecoles de transmission

— le maniement doit pouvoir se faire par
des personnes des sections de pro-
pagande

— I'expose doit egalement etre faisable
dans d'autres ecoles radio (pas seule-
ment troupes de transmission)

— utilisation possible pour la propagande
dans les sections

Ce programme exige un enorme travail,
car il n'existe pour ainsi dire aucun dia-
positif utilisable. II est necessaire de
creer en outre differentes sections pour
toutes les diverses mises ä contribution
(bloc interchangeable). Notre but est de
preparer, en tous cas provisoirement, ce
show audio visuel jusqu'ä l'assemblee des
delegues, afin de pouvoir en demander les

Ermüdung
Im Jahre 1973 haben viel mehr Wehrman-
ner bei Unfällen im Urlaub ihr Leben
verloren als wahrend des Militärdienstes. Die
Ursachen, die zu diesen Unfällen fuhren,
sind unterschiedlicher Art Eine davon ist
die, dass der Wehrmann fur die Dauer seiner

Militardienstzeit veränderten
Lebensbedingungen unterworfen ist. Dies hat in
der Regel nach einigen Tagen eine allgemeine

Müdigkeit zur Folge Solange der
Wehrmann seinen anstrengenden Dienst
versehen muss, spurt er davon nicht allzu
viel Anders wird die Sache, wenn er von
seinen dienstlichen Pflichten befreit wird.
Dann also, wenn er nach dem Abtreten in
den Sonntagsurlaub mit dem Privatwagen
nach Hause fahrt und dabei viele Kilometer
in möglichst kurzer Zeit zurücklegen will.
Wahrend dieser Fahrt werden bei den
meisten Fahrern Ermüdungserscheinungen

credits necessaires. Faire en particulier
ce qui suit.

— prises de vue, developpement et choix
de 2x80 dias

— sonorisation et synchronisation
— effets de crossfading (obturation per-

mettant une projection continue)
— explication en 3 langues

De fapon ideale, les appareils devraient
comprendre: 2 Kodak, projecteurs avec
objectifs Zoom et magasin rotatif pour 80
dias, unite d'obturation «soft» pour en-
clenchement et declenchement en
douceur, enregistreur avec programmation
complementaire pour dias
Conference de presse: Aucune n'a ete
mise sur pied par le comite central pendant

I'anee ecoulee Par contre, le sous-
signe a organise une reception de la

presse lors de la journee «porte ouverte»
de la section de Zurich. La documentation
generale de presse au sujet de l'AFTT,
ainsi que les photos de presse ont ete
mises ä la disposition des sections. Un
des buts dans ce sens pour 1975 est de
modifier pour les besoins de la presse le
show audio visuel, en mettant l'accent sur
l'assistance en cas de catastrophes.
En general, l'ampleur de notre activity
publicitaire dependra du credit accorde
pour le show audio visuel. Pourrons-nous
en 1975, pour la premiere fois, operer sur
une base plus large, c'est ä dire que: plu-
sieurs chefs de propagande pourront faire
de la publicity ä divers endroits, dans des
cercles differents, avec des membres ä
motivations multiples et faire connaitre
l'AFTT ä un public plus large. Et ceci figu-
rait comme but No 1 lors de notre enquete
de propagande au printemps 1974

Le chef publicity et propagande
Na Sdt Gysel

auftreten. Diese werden verursacht durch
den veränderten Lebensrhythmus, die zum
Teil ungewohnte Arbeit im Militärdienst,
die Anstrengungen der Fahrt nach Hause
und durch die monotonen Fahrgeräusche
des Wagens, zum Beispiel beim Befahren
von Autobahnen. Früher oder spater wird
sich ein starkes Schlafbedürfnis bemerkbar

machen Da diesem nicht längerer
Zeit wiederstanden werden kann, kommt
es immer wieder zu schweren Uebermu-
dungsunfallen Bedenkt man, dass die
Besitzer von Privatwagen selten allein in den
Urlaub fahren, sondern meist noch einige
Kameraden — zum Teil Familienvater —
mitnehmen, kann man ermessen, welche
Verantwortung sie zu tragen haben

Aehnliche Probleme stellen sich auch fur
die Fahrt vom Urlaub zurück zur Truppe
Es ware nicht nur unvernuftig, es ware
verantwortungslos, die Ermüdung durch

Nichtschlafen im Urlaub noch zu vergros-
sern. Urlaub soll der Ruhe und Erholung
dienen.
Damit Uebermüdungsunfalle auf der Fahrt
in den Urlaub, während desselben und
auf der Rückfahrt zum Dienstort möglichst
vermieden werden können, empfiehlt die
Militärische Unfallverhütungskommission,
das eigene Fahrzeug nicht selbst zu führen.
Vielmehr soll die Gattin oder ein Bekannter
um diesen Dienst gebeten werden. Uebri-
gens konnten für solche Fahrten auch die
öffentlichen Verkehrsmittel benützt werden

Kein Unfall
im Urlaub i

En conge
pas

daccident!
Congedo
senza

incidenti!
Surmenage
En 1973, le nombre des militaires victimes
d'un accident mortel pendant le conge a
ete bien superieur ä celui des hommes
tues au service Les causes de ces
accidents sont diverses. L'une d'elles consiste
dans le changement des conditions de vie
auquel le militaire est soumis pendant sa
periode de service. Apres quelques jours,
ce changement a pour consequence une
fatigue generale Aussi longtemps que le

militaire vit dans l'astreinte du service, il

s'en apergoit ä peine Ce n'est plus le cas
lorsqu'il est deconsigne pour le conge du
dimanche II rentre alors chez lui avec sa
voiture privee et parcourt de nombreux
kilometres dans un temps aussi court que
possible C'est alors qu'apparaissent, chez
la plupart des conducteurs, les signes du

surmenage lis sont causes par le changement

du rythme de vie, le genre de travail
inhabituel qu'impose le service, l'astreinte
du voyage et le bruit monotone du moteur,
notamment sur les autoroutes Tot ou tard,
le conducteur eprouvera fortement le be-
soin de dormir Comme ce besoin ne peut
etre longtemps contenu, il est frequem-
ment la cause d'accidents graves attribues
au surmenage. Lorsque I'on sait que la

plupart des detenteurs de vehiqules prives
ne rentrent pas seuls en conge mais em-
menent avec eux des camarades — par-
fois peres de famille, on mesure la respon-
sabilite qu'ils endossent
Les dangers sont les memes pour le mili-

Unfallverhütungsaktion 1975 der Armee
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